
22

Rhombo-Care® Semy Plus
Evakuierungsbezug

Rettungs-Zubehör

Mit dem  Rhombo-Care® Evakuierungsbezug können bereits 
vorhandene Matratzen auf einfache Weise zur Rettungs-
matratzen nachgerüstet werden. Im Evakuierungsfall ermög-
licht der Bezug eine schnellstmögliche Rettung von immobi-
len Menschen aus dem Gefahrenbereich nur durch einen 
Helfer. Damit entfällt das aufwendige Umlagern auf Tragen 
oder Tragetücher. 

Die blaue Oberseite des Bezuges ist aus PU-beschichtetem, 
atmungsaktiven Material gefertigt. Die schwarze Unterseite 
besteht aus strapazierfähigem und gleitfähigem Polyester-
gewebe. Längsseitlich ist der Bezug mit Gurten versehen, die 
im Ernstfall zur Fixierung des Patienten / Bewohners mit Hilfe 
von Klettverschlüssen dienen. Am Kopf- und Fußende befin-
den sich  Griff- bzw. Transportschlaufen. Alle Gurte und 
Schlaufen sind während des Nichtgebrauchs mit Klettver-
schlüssen enganliegend am Bezug gesichert.

Sicherungsgurte 
mit Klettschlüssen

Transportschlaufe

Oberseite mit PU-Beschichtung Unterseite aus Polyestergewebe

Unterseite mit 
Gleitbändern

Größe in cm Art.Nr. 

100 x 200 x 14 57.051

100 x 200 x 15 57.251

Größe in cm Art.Nr. 

90 x 200 x 14 57.048

90 x 200 x 15 57.248

Eigenschaften des Matratzenbezuges

wasserdicht hochelastisch desinfizierbar kochwaschbar bakterien-/
vierendicht

atmungsaktiv klima-
regulierend

schwer-
entflammbar
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Menschen retten
in Klinik-/
Pflegebetten

1. Die Arme des Bewohners / 

Patienten unter die Bettdecke platzieren.  

Anschließend den Bewohner/Patienten mit den 

seitlichen Sicherungsgurte mit Hilfe der 

Klettverschlüsse auf der Matratzen fixieren.

2. Matratze an der Zugschlaufe am 

Fußende aus dem Bett ziehen. Um Panik zu 

vermeiden, bitte unbedingt Blickkontakt zum 

Bewohner / Patienten halten und die 

Vorgehensweise klar  und  deutlich erläutern.

Alternativ kann auch die Zugschlaufe am 

Kopfende verwendet werden. Dies ist beson-

ders bei Bewohnern / Patienten mit Kopf- oder 

Nackenproblemen empfehlenswert.

3. Bewohner / Patienten zügig über 

Flure und Treppen evakuieren und aus dem 

Gefahrenbereich bringen. Die Evakuierung 

kann alleine oder zu zweit erfolgen.




